
Audio-Input-Selector AIS 7000
Fernbedienbarer Audio-Umschalter mit Lautstärkeeinstellung
Schalten Sic mit einer IR-Fernbedienung auf komfortable Weise lhre
Audio-Signalquellen urn. Zusätzlich besteht die Moglichkeit, die Lautstärke eben falls
per Fernbedienung einzustellen sowie externe Geräte em- und auszuschalten

Aligemeines

Wer kenni nicht folgendes Problem? Die
bestehende Siereoalage soil urn eine wei-
tere Audio-Signalquelle (CD-Player. DAT-
RecorderoderzusLitzliches Tape-Deck) er-
weitert werden, aber am Verstärker oder
Receiver ist kein Eingang rnehr frei. Ahhil-
fe schafft auf komfortable Weise die hier
vorgesteilte Schaltung, die fiber 4 unab-
hiingige. fernhedienhare Eingange vertligt.
die auf den Ausgang gcschaltet werden
kfinnen. Der Audio-Input-Selector AIS
7000 helegt nur cinen Eingang am Verstiir-
ker oder der Stereoanlage und expancliert
diesen auf 4 eigene unahhangige Stereo-
eingiinge.

Hfiufig besteht aLich der Wunsch, mo-
derne Audio-Signalquellen wie CD-Play-
er oder DAT-Recorder an flitere Stereoan-
lagen oder Verstfirker anzuschliefien. Hier
tritt dann das Problem auf, dal.)' mar (lie
Furiktioneii tier neuen Signalquelle fernhe-
dienhar sind, jedoch nicht die LaLltstfirke,
cia jiltere Stereoanlagen und Verstfirker oft
nicht fiber eine Fernbedienung vertilgen.
Auch bier kann tier Audio-Input-Selector
AIS 7000 optimal zur ErhOhung des Be-
dienungskomforts heitragen.

Des weiteren besteht die Moglichkeit.
Ober 4 eingebaute Netzsteckdosen externe
Geräte, wie Verstiirker oder Signaiquellen
cm- und auszuschalten.

Auch wenn das Urnschalten der Signal-
quellen hei einfachen Audio-Anwendun-
gen nut CMOS-Analogschaltern nuaglich
ist. so wird es beirn Einsalz von hochwer-

tigen Audiogerfiten scluon schwieriger.
Schiief3iich sollendie tic rvorragenden tech-
nischen Daten der nuodernen, dfiuitalen
Audio- Komponentell nicht durch cias Em-
schleifen eines Zusatzgerfites verschlech-
lert werden. Besonders eine sehrhohe Uber-
sprechdLirnpfung kann aufgrund Von rela-
tiv hohen parasitfiren Kapazitaten nit
CMOS-Schaltern nicht realisiert werden.

Ahgesehen von den parasitfiren Kapazi-
tdten ist es kaum moglich. die Signalleitun-
gen tier verschiedenen Audioquel len ohne
zusiitiliches Uhcrsprechen an die An-
schiufipins tier CMOS-Schalter heranzu-
führen. ]in  AIS 7000 werden claher aus-
schliel$lich Transistoren zur Sinalquel-
lenunusehaltung eingesetzt, die durclu eine
optimale Position auf der Leiterplatte (di-
rekt hinter den entsprechenden Eingangs-
hLichsen) unerwü nschtes Uhersprechen
verb i ndern.

Aherauch die Lautstarkeeinsteliung steilt
An forderungen an die Elektronik, die mit
den fiblichen eiektronischen Polentiome-
tern kaunu erreichbar si nd. Da hei tier Laut-
stfirkeeinstellung im Gegensatz zur Signal-
quelienunuschaltung die Uhersprechdiimp-
fung eher einc untergeordnete Rolle spielt,
sind bier CMOS-Analog-Schalter nut gu-
ter Signal-Ubertragungsqualitiit (Klirrfak-
tor < 0.03 C/) durchaLls einsetzbar. Des
weiteren trfigt die bier zum Einsatz korn-
nuende ausgefeilte Schaltungstechnik we-
sentlich zur Erhaltung eines bestnufigli-
chen Signal-Rauschabstandes bei.

Urn excelleiuie technische Daten iu ci-
reichen, si id aher nicht nur die Baucle-
mente, sondern besonders auch the Leiter-

bahnffihrung iii Layout und die Anord-
nung dci Em- und Ausgangshuchsen wich-
tig. Eine doppeiseitig durchkoniaktiertc
Leiierplatte schafft bier beste Vorausset-
zungen, wobei hesonders darauf geachtet
wurde, da!3 sich die Signaiwege des rech-
ten und linken Kanals nicht kreuzen bzw.
Ober liingere Strecken parallel verlaufen.

Schaltung

Das Gesamtschaltbild ties AIS 7000
wtirde, tim the tJhersichtlichkeit zu erhO-
lien, in insgesarnt 4 relativ kleine Teil-
schalthilder aufgeteilt. the /.usanumenge-
hOrende Funktionshlficke bilden.

Da the Audio-Sigivaivvege ffirden linken
und rechten Stereokanal vofikomnuen iden-
tisch aulgehautsiiud. wurde in Abbildung 2
die Sclualtung cities Kanais dargestel It.
Wiciutig ist in diesem Zusammenhang, da
die Bauteilhezeichnungen irn Bereich von
100 IT für den linken Kanal und die in
Klaiuirnern aul'geffihurten BaLieienucntebe-
teichnu	 niuge. the Lille mu Bereich von 200
Ill iegeiu. für (tell 	 Kaival gelteiu.

Bedienteil mit IR-Empfanger und
Stand-by-Schaltung(BiId 1)

Wir hegiiunen die Schaltungsbesclurei-
hung mit dciii iii Abhilduiug 1 dargesteliten
Bedienteil nut IR-Eiuupfiinger, der Cotie-
Auswertung uiud derstronusparendeiu Stuiti-
hy-Sclual [Li rug.

Das von eiiuer IR-Feriubedieiuuiug ab-
gestralulte Inirarotliciut gelangt zuniichst
auf die iiuu IR-Vorverstiirker ties Typs
SFI-1505A integrierte Enupilingerdiode. liii
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Gchduse des BaListeins SFJ-1505A helThdcl
sich neben der Empfdngerdiode lint inte-
grierter Miniaturoptik noch ein empfindli-
cher VorverstLirker sowie die komplette
Signalauf'bereitung. Störeinfliisse werden
durch eine interne Metallabschirmung eli-
miniert.

Das ani Ausgang (Pill in invertierter
Form nut TTL-Pegel zur Veriligung ste-
hende Irnpulstelegramm wird dern Deco-
derhaustein (IC I ) an Pin 9 iugetuhrt. Bei
IC I handelt es sich urn einen Single-Chip-
Mikrocontroller-Baustein, dcr in der Lage
ist, sowohl den weit vcrhreiteten RCS-
Code als auch den RECS80-Code Zn verar-
heiten.

Ein integrierter Taktoszillator ist an den
Pins 12 und 13 extern zugLinglich und wird
mit einem 4 MHz-Quart. beschaltet.

Sohald ein korrekt ernpfangener Code
akzeptiert wurde, heat die Information an
den Daten-Pins (Pin I his Pin 6) in inver-
tierter hinLirer Form an. Die Information an
den Daten-Pins bleiht solange erhalten, his
these durch cine neuc ghltigc IR-lihertra-
gong uberschriehcn, oder der Code durch
einen Reset des Controllers e1dscht wird.

Der logische Zustand an Pin I I des
Bausteins Icgt das zu detektiercnde Code-
Verfahren fest (low = RCS, high = RECS80)
und Pin 19 (Command-Acknowledge) lie-
fert bei jecleni korrekt empfangenen Em-
gangscode einen Ca. 15 ms. langen Low-
Impuls. Gleichzeitig fungiert Pin 19 als
Eingang, dessen externer Logikpegel das
Adrel3verhaltcn des Bausteins heeinfIult.
Bei einern High-Pegel an Pin 19 sind die
Ac!reLpins AT his K4a1s Eingiinge ge-
schaltet, dadLirch kann der Chip nor eine
an den Adrelpins extern eingestellte Ebe-
ne verarbeiten. Wird hingegen Pin 19 an
Masse gelegt, arheiten die Adre1.pins als
ALisgdnge, an denen die cmpfangene Adres-
se (Eberle) in invertierter. biniirer Form
ansteht.

Da wir nur Codes einer einzigen mit den
DIP-Schaltern (DIP I his DIP 5) an den
Pins 7, 8 mid 15 his 17 vorselektierten
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Eberle verarbeiten wollen. erhdlt Pin 19
hber den Pull-up-Widerstand R 6 stiindig
ciii High-Signal. Bei geoffneten DIP-Schal-
tern werden die Pull-down-Widerstände
R 8 his R 13 wirksam.

Beim RECS80-Codeverfahren hestimnit
DIP 5. oh ciii I I Bit I anges Datenwort
(DIP 5 = on) oder ein 12 Bit lan ges Daten-
wort ahgefragt wird (DIPS = off).

Das an Pin 19 hei jedem konekt emplan-
genen Fi ngangscode anstehende Corn-
rnand-Acknow!edge-Signal wird hher T 3
und T 4 zum Ansteuern des mit IC 7 A und
externer Beschaltung autgehauten Mono-
Flops herangezogen. Durch diese Schal-
tong wird der Controller Ca. 15 rns. nach-
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dern cin korrekter Code empfangen wurde,
zuruckgesetzt und hleibt für cine durch die
Zeitkonstante C 6, R 19 feslgelegte Zeit
gesperrt.

Die an den Open-Drain-Code-Ausgi'
gen angeschlossenen Gatter (IC 5 A his F)
nehmen eine Signalinvertierung sowie eine
Pegelumsetzung (12 V-Logik) vor.

Mit Hilfe des CMOS-Multiplexers IC 6
erfolgt dann die eigentlichc Codc-Auswer-
tong. wohci IC 6 bei ungdltigen Codes
Ober die Dioden D 9 his D I I gesperrt
w  rd.

Bei der Kanalauswahl werden zdmdchst
Ober die Dioden D 42 his D 45 und der mit
T 13 uncl externen Komponenten an
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uuia z zeugi cien AucIuo-Sugnalweg
eines Kanals vom AIS 7000

haLiten Rcsetschaltung. die 1)-Flip-Flops
IC S A. B und IC 9 A. B zuriick(,esetzt
(Low-Impuls) und unschlieliend mit der
steigenden Flanke des gleichen Ca. 15 ms
langen Impulses der gewunschtc Kanal
ausgewdhlt.

liii EinschaItmonent. d. Ii. heiin Wcch-
SCI von Stand-h'- zum 13etriehsmo(Ius ci-
Iolit ciii Reset der D-Flip-Flops [iher die
liii C II, R 52 nod R47 real isierte Zeitkon-
stante. Glcichzeitig wird heini Einschalten
Ober das Gaiter IC 14 D der Resetimpuls
zir Vorselektion des ersten Kanals heran-
gezogen

Die Kanalanzeige eriolgt mit Hi I 'c der
Uber T 6 his T 9 

1110 
esicuerten Leucht-

dioden 1) 12 his D 15,
Das Einschalten des Geidies ertolet (iher

das D-Flip-Hop IC 7 B. wohei die Ober
T 5 und den Strombegreniu ngswiderstand
R 22 angesteuerte Leuchtdiode D S den
Siand-h y-Modus signalisiert.

liii Stand-by-Betrieb wi rd nur der in
CMOS-Technok)gie lierstel Ite Fernhedie-
nungscontroller, der IR-Empt'iinger (Ic 4).
die Reset- LInd die Mute-Schaltung sowie
die beiden in IC 7 integrierten Flip-Flops
init Spannung versorgt, so dal,)' wi r im
Stand-by-Betrieh eine Leistungsautnahme
von weniger als I W erhalten.

Als niichstes koininen \vi r nun mr Laut-
sttirkeeinstellunu. I3ei st'incli o cedriickter
Vol unie-down- Oder Volume-up-Taste an
der Fernhedienung erhalten wir am ent-
sprechenden Ausgang des IC 6 (Pill 12.
Pin IS) Zhhlimpulse.

Die Zdhlimpulse in Aufwiirtsrichtung
werden Ober den Schmitt-Trigger IC II A
ant den CLK-U-Einging und die Zlihlim-
pulse in Ahwdrlsrichl Lill g [iher IC II B auf
den C[..K-D-Fiiigang des Aufwiirts-/Ah-
wiirts-Bindr-Deuimalziihlers IC 10 eluihrt.

Wird in Aulwtirtsrichtung die Dezinial-
zahl 16 erreichi, spenen die Dioden D 16.

72

1) IS, D 20 und D 22 fiber IC Ill) den
Schmitt-Trigger IC 11 A. withiend in Au-
wLirtsrichtung hei Erreichen der ZahI 0 das
Gatter IC 11 B fiber die Dioden 1) 17. D 19.
1) 2 I Lind D 23 gesperri wiid.

Dam it heim Einschalten das Gerlit einen
deli nierten Zustand ann i mmt. konimt em
vorsetthares Zfihler-IC tuni Einsatz. Die
Bauelemente R 40 und C 29 sorgen heim
Anlegen der Betriehsspannung für einen
kurzen Low-I mpu Is. Darau flu in neh men
die ZfihlerausgfinLT C Q I his Q 4 die Infor-
mation cler Setzeingfinge J I his J 4 an.
wohei mit Hilte der an der RUckseite ange-
ordneten DI P-Schalter die gewunschte
Einschaltlautsttirke hinar-codiert eingestellt
werden kann.

Die Ausgangsinhrnuation des Zfihilers
wiid dann mum Schalten der 16 infiglichen
Lautstfirkestulen herangezogen. wohci die
üher IC 12 mid IC 13 an('esteuerten Leucht-
dioden 1) 24 his D 39 die aktuelle Einstel-
lung anzeigen.

Damit heim Umschalten cler NF-Kaniile
(Signalquellen) keine ,.Knackgerfiusche'
mu Lautsprecher auftreten kdnnen, wurde
eine Mute-Sehaltung eingehaut, die die
Ausgiinge wLihrend des I.Jmschaltvorgan-
ges urea, dine halhe Sekunde mit Hi I fe der
Transistoren T 106 Lmd T 206 (Ahhi Idun(I
2) nach Masse kurmschlietien. Des weite-
ren iSt die Mute-Schaltung hei m [in- und
Ausschalteii des Gerfites aktiv.

Aufgehaut wurde die Stumm-Schaltung
nut den Gattern IC 14 A. B. C. den Wider-
standen R 48 his R 50, R 56 sowie dciii
Elko C 30. Sohald an den Anoden der
Dioden D 42 his 1)45 ein IJmschaltimpuls
(IS ills Lowsignal) detektiert wird, erhal-
ten wir an Pin 3 des Gatters IC 14 A einen
High-I nipuls. dci fiber R 48 und D 47 den
Elko C 30 mit einer Zeitkonstante von
0,1 ins au lliidt. Da das Einschalten der
neuen Signalquel Ic erst init der steigenden

Flanke des an D 42 his D 45 anstehenden
Lowimpulses ertolgt, reagiert die Stumm-
schaltung hinreichend sclinell.

Das an IC 14 Pin 4 anstehende ca 0.5 5

lange Signal wird nnt dem Gaiter IC 14 C
inveriert Lmd zur Anstcuerung der beiden
Schalttransistoren T 106 und T 206 (Ahhi I-
dung 2) herangeiogen.

liii Ausschaltmonient wechse It der Pe-
gel an IC 14 Pin S auf High-Potential.
hevor die Versorgungsspannung zusam-
menhricht, und iiii Einschaltmonicnt ver-
hindert die Stunimschaltung duich die Vor-
wahl Lids ersten Kanals wie bei der Kanal-
umscha!tung die stdienden ..Knackgerfiu-
sche".

Audio-Signalweg (Bud 2)
Ahbildung 2 /eigt den iecht einlachen

Audio-S ignalweg. der liii dcii Ii nken und
rechten Stereokanal vol lkomnicn idcntisch
aulgebaut ist. Für die weitere Schaltungs-
beschreihung betrachtcn wir dahcr nur den
linken Kanal.

Die von den angeschlossenen Signal-
cueIIen komnienden NF-Signale werden
der Schaltung an den Cinch-Buchscn BE
101 his BU 1()4 zugel'fihit LU1LI kapaziti v
Ober die Koppel kondensatoren C 101 his
C 04 aufdie I3asen derTiansistoren T It) I
his T 104 gegehen.

Die Transistoi'en aiheiten als Signal-
schalter alle ant den gemeinsaillen Em it-
teiwideistand R 126 Es hefindet sich stets
nur der Transistor mu Aiheitshereich, an
dessen Basis nehen der Signai Spa nnung
derhochste Gleichspannungspegel anliegt.
Am gemeinsanlen Enutteranschluli stel It
sich dann din 0.7 V iiicdriger Gleichspan-
ilLnlgsweit ciii. LIdi dafur sorgt, dal.)) die
iihrigen Transistoien sicher gesperrt sind.

Die von den Ii nischalt-Fl i p-Hops LIds
Bcdieiitei Is koiunienden Steuei'gleichspan-
nlingeil werden den Transistoihasen gal-
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Netzteil mit Leistungsrelais (Bud 3)
Die mit wenig Autwand realisierte Span-

nungs ersorgung des AIS 7000 ist in Ab-
bildwlg 3 zu sehen. Die 230 V-Netzwech-
SCISpaI1 lung Wi rd an ST 1 u id ST 2 ange-
schiossen und gelangt tiller die SicherLing
SI I aul die Koniakte des Leistungsrelais
rind tiller SI 2 aul den Net,iranslormator.

NacIl der Gleichrichtun der sekundiir-
seitigen Wechselspannung gelangt die nut
C 3 gepulierte unstabilisierie Beiriehsspan-
nung au' den Emitter des Transistors T I

+5v	 sowie Pin I des Festspannungsreglers IC 3.
o Wtihrend die stabi lisierte 5 V-Gleich-

spannung zur Versorgung des I R-Enlpliin-
geLs immer ur Verftigung stehi. wid der
12 V-Regler (IC 2) erst heim eingeschalte-
tell Gertit mit SpannLing versorgt. Gleich-
/eitig wird tiher T 2 das Leistungsrelais
aktivieri und die 4 eingehauten Neizsieck-
dose ii mit S pa in Liii g y e rsorgl

P4_*
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Ein

:7/Ri n i_>-	 IN

BC 33 7

[P

01	 02

4x154001

4AmA	 D3	 D4

OVA	 +5V +I2V
Fernbedienung (Bud 4)

Bud 3: Netzteil mit
Leistungsrelais	 38	 36	 37	 35	 39	 40	 41	 42	 43	 44	

Die Fernhedienung des AIS 7000 arhei-
let nach dciii PI-ill/ill dci Puls-Abstailds-

T T T T T T T T T T Modulation (RESCSO) und isi in Abbil-
dung 4 in schen.

12xl0On/ker
tiercrnneuienungsgetoer wurue illi I

denl BaListein SAA 3004 der Firma PIli lips

+9v auFgehaut. der maximal 448 Bei'ehle nach
- .0 dem RECS80-Code-Verl'ahren generieren

+ Lain.
Der Chip zeichilel sich durch cue germ-

ge exierne Beschaliung arus rind hat iill
Ruhezustand (keine Taste hetOtigt) eimle
exlreiu geringe Stromau I'll allme. die unter-
halb 2 ttA sinki.

Die exterule Bescilaltung des Bausteuns
±	 hesteilt, ahgeseilen VOii deul Bedierulasteul.

V niur aus einem 455 kI-Iz-Keramikresoulator
und 2 Kondensatoren (C 2. C 3) die an
Pill I I und Pin 12 des Bausteins ange-
schiossen werden.

Nach ener Tastenbetkitigung starlet der
- Taktoszillator rind nach eriolgier Matrix-
-0 abtrage wird das I I Bit lange Datenwort

• I	 am REMO-Ausgang (Pill I) ausgegehen.

o A £	 I	 I i 1 1	
T I mit exteriler Bescllaltung sorgi Or dell

L	 I	 .	 henotigten Inlpu IS-Spii7enslrom \ Ofl Ca.
Bud 4 zeigt die Schaltung des zum AIS 7000 gehôrenden Fern bed ienungsgebers 	 1,4 A ilirdiclR Seildediode IR 1. Trotz des

vanisch tiloer R 105 his R 108 iugetuhrt.
R 109 sorgi daltir, daB hil Umschaltiuo-
nlen(. wenn keiml hingailg selektieit ist. alle
Transistoren siciler gesperrt 511(1.

Die au den Ah griffen Lies genleilsamen
logarithnlisch gevvichteten I ôstutigen
Spanilringsteilers anstellenden Signalspan-
nungen werden aul ' (lie Eingtinge der
CMOS-Analogschalier IC 101 kind IC 102
geiuhrt. Die Auswahl des Signalpegels kind
soillit (icr Lautstiirke erlolgi dailn nil den
VOill /ah Ic rhau ste in (IC 10) ko m lie nde il
Steuersigulalen A his F. Di (icr Spaulnungs-
teiler Ober den Elko C 107 entkoppelt ist,

sehr hoilen I I pul ssiromes I iegl (lie Sii'onl-
Iiegt an siimtlichen Ahgri lieil des Teilers 	 autnahme Ocr Scilaluung hei gedruckier
exaLt dergleiclle Gleicilspannungswert wie	 Taste im anIihnletischeil Mittel nur hei 3 mA.
ail den Emitteril (icr Transistoren T 101 his	 Die Auswahl der Suh-S\'steuu-Adresse
1' 104 an. ftis an den parallel geschalteten	 ert 'olgt noit Hil ic (icr Brticken BR I his
Ausgtiilgen der CMOS-Schalter IC 101	 BR 6. Mit BR 7 kailn eniweder die modu-
rind IC 102 anstehende selekuierte NE- 	 lierte Liciltaussendung (BR 7 geschlossen
Signal nut Gleichspannungskomponente oder die gepulsie Uhertragung (BR 7 ol-
-clan-1 Ulf (lie Basis Lies Tieiher-Tran- 	 fen) eingestellt werden. Da wir ill unsei'er
sistors T 105. an dessen Emitter (las Si-	 Schaltung keiilen se1ekui en VorverstLirker
gilal dann iliederohmig iur Veriligung	 ciiset,cn. ist (lie gepulste Bctriehsart zn
stellt. Ausgekoppelt wird (las Audio-Si-	 wiihlen. d. 11. BR 7 wird nichi hestuckt.
gnal tiher (len Elko C 10$ sowie den 	 1131 /.weiten (md ahscllliel3enden Tei I the-
Widersiand R 129 an (icr Cinch-Buchse	 ses Artikels l'olgt (lie Bescilreihung Lies
BU 105.	 Nachhaus.
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